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Die Welt war nicht größer als unser
Tal. Man ging auf die Almen, um Heu
zu holen. Weiter ging man nicht.“ –
Reinhold Messner ist von Anfang an
weiter gegangen als die anderen, hat
Tabus gebrochen. Er hat seine Gren-
zen immer wieder gesucht: Von seiner
ersten Besteigung eines 3000ers als
Fünfjähriger bis zur Durchquerung der
Wüste Gobi mit 60 Jahren. Früh ließ
er das enge Tal seiner Südtiroler Kind-
heit hinter sich, bezwang als erster
den Mount Everest ohne Sauerstoff-
maske, bestieg alle vierzehn Acht-
tausender, bezwang die Seven
Summits, und durchquerte zu Fuß die
größten Eis- und Sandwüsten der
Erde. „Ich gehe freiwillig in die Hölle“,
sagte er lapidar. Keiner ist so oft an
sein Limit gegangen wie er. Seine Bio-
graphie ist wohl einzigartig. Reinhold
Messner präsentiert Fotos und Filmse-
quenzen über seine Expeditionen,
spricht dabei über seine Heimat, seine
Familie, über Freundschaft und Egois-

mus, über bürgerliche
Moral und über
seinen Instinkt,
immer das Richtige
zu tun. Die Leiden-
schaft immer wieder
Grenzen zu über-
queren – physisch,
mental und men-
schlich, spiegelt sich
im Titel seines Vor-
trags „Leben am
Limit“ wieder. Der
Mensch und Grenz-
gänger Reinhold
Messner gibt tiefe
Einblicke in sein wohl
einzigartiges Leben.
Er gilt nicht umsonst als der
berühmteste Abenteurer und Berg-
steiger unserer Zeit. Tickets im Kultur-
und Tourismusbüro Amstetten und in
allen Filialen der Sparkasse Amstetten
Ticketreservierung bei Alles Leinwand:
office@allesleinwand.at

oder bei Franz Weidinger: 
franzweidinger@aon.at
Tickets je nach Kategorie von € 25 bis
€ 37, € 3 Ermäßigung für Alpenverein,
Bergrettung, Naturfreunde   (Mitglied-
schaft 2015 notwendig, Mitglieds-
karte!)

Reinhold Messner - Leben am Limit
Am Freitag, den 6. März, um 19.30 Uhr in der Pölz-Halle Amsetten.

Reinhold Messner gilt als der berühmteste Abenteurer
und Bergsteiger unserer Zeit. Er bestieg als erster Men-
sch alle 14 Achttausender, stand auf 3500 Gipfeln, machte
100 Erstbegehungen und durchquerte die größten Eis-
und Sandwüsten der Welt.

Blindenmarkt, Haag, Neuhofen, Steinakirchen
und Neumarkt-Wieselburg-Ybbs sowie die 

Redaktion der Sektionszeitung 

wünschen allen Mitgliedern und Freunden 
ein gesegnetes, frohes Weihnachtsfest und 
ein unfallfreies, gipfelreiches Jahr 2015!

Die Teams der ÖAV-Sektion Amstetten,
der Senioren aktiv und der OrtsgruppenKinder-Schi&Snowboardkurs –

Planneralm – Val Thorens – 
Schitouren und vieles mehr…

Winterprogramm 2014/15 auf 
www.alpenverein.at/amstetten
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In Fels und Firn
Mitteilungen der Sektion Amstetten



Das neue Alpenvereinsjahrbuch
BERG 2015  ist lagernd und ab sofort
um 19,- € erhältlich (inkl. Versand
24,30 €). Kartengebiet und Karten-
beilage: Zillertaler Alpen Mitte. Mehr
zum Inhalt im AV-Magazin „Bergauf“.

Mitgliedschaft + Versicherung
Sie helfen uns Mahn- und Portokosten
zu sparen, wenn die Zahlung des Mit-
gliedsbeitrages bis Ende Jänner 2015
erfolgt. So wird auch Ihr Ver-
sicherungsschutz nicht unterbrochen.
Bedenken Sie, dass schon eine ein-
fache Bergung durch den Hub-
schrauber z. Bsp. von der Piste oder
bei einer Hütte ca. 4.000,00 € kostet
(das sind 40 Fa-milien-Mitglieds-
beiträge). Noch ein Hinweis: Der Ver-
sicherungsschutz für Beitragsfreie
Kinder ist nur dann aufrecht, wenn
beide Elternteile bzw. der/die Allein-
erzieherIn den Mitgliedsbeitrag
bezahlt haben.                                                                                                                             
Herzlichen Dank für Ihre pünktliche
Zahlung !  

Familienermäßigung 2015
Kinder bis zum 18. Lebensjahr (Jg.
1997 und jünger) sind automatisch
beitragsfrei und versichert, wenn die
Eltern bzw. der Alleinerzieher Mitglied
sind und ihren Mitgliedsbeitrag bezahlt

haben. Eltern und Kinder müssen der
gleichen Sektion angehören. Wenn Ihr
Kind zwischen 1996 und 1988 ge-
boren ist und studiert bzw. eine Schule
besucht oder Lehrling ist, geben Sie
uns dies bekannt und übermitteln uns
eine Studien- oder Schulbesuchs-
bestätigung bzw. einen Lehrzeitnach-
weis bis spätestens  26. Jänner 2015.
In diesem Fall den Mitgliedsbeitrag für

Ihr Kind nicht einzahlen!
Präsenz- und Zivildiener, Teil-
nehmerInnen eines auf ein
Jahr befristeten Sozialprojek-
tes werden von der Sektion
Amstetten für jenes Jahr
beitragsfrei gestellt, in dem der
Großteil des Dienstes ver-
richtet wird. In diesen Fällen
den Mitgliedsbeitrag für Ihr
Kind nicht einzahlen!  
Wir bitten um eine Bestätigung
per Mail an:
oeav-amstetten@aon.at , per
Fax an 07472/ 67788

Bergmesse 2014 
auf der Forsteralm
Am 7. September war uns für
die Bergmesse gutes Wetter
beschert. Kaplan Franz Sieder
konnte beim Bergsteiger-
Gedenkkreuz auf der
Forsteralm eine große Be-
sucherschar begrüßen. Allen
voran unseren Ehrenvor-

sitzenden Adi Kammleithner, den
Leiter der Bergrettung Amstetten Hel-
mut Wiry und die Familie Forster.
Musikalisch begleitet von der „Blin-
denmarkter Tanzlmusi“ unter der
Leitung von Michael Parzer zele-
brierte Kaplan Franz Sieder die
Bergmesse inmitten der herrlichen
Natur. Rosa Kammleithner übernahm
dankenswerterweise die Lesung und
die Fürbitten. Dank auch an Gudrun
Mayer, die den Zubringerdienst per
Bus übernahm und an die Firma VW-
Haberhauer, die uns einen Kleinbus
zur Verfügung stellte. Nach der
Bergmesse ging es bei der Amstettner
Hütte mit einem Frühschoppen weiter.
Die „Blindenmarkter Tanzlmusi“
sorgte mit ihren herrlichen Klängen für
beste Unterhaltung, Günter und Inge
mit ihrem Team versorgten uns mit
guter Hausmannskost.  Dazu die wär-
mende Sonne - Gründe genug den
Nachmittag bei unserer Schutzhütte
zu verbringen.

Franz Weidinger

In Fels und Firn - 2 - Nr. 4/Dezember 2014

Sektion
Unsere Geschäftsstellen
in Amstetten:

Wiener Straße 34,
MO und DO 18 - 19 Uhr,
Am 8., 25. u. 29.12. sowie am 1. u.
5.1. bleibt die Geschäftsstelle 
geschlossen, normaler Betrieb 
wieder ab DO 8.1. 2015!
Tel. und Fax 07472-67788
Mobil 0664-73666469
Mail: oeav-amstetten@aon.at
www.alpenverein.at/amstetten

Seilerei Familie Eisserer,
Ardaggerstraße 6, 
(übliche Ladenöffnungszeiten,
Schneeschuhverleih)
Tel. 07472-62771

Amstettner Hütte

Besuchen Sie unsere Amstettner
Hütte auch im Winter

Bewirtschaftung vom 12.12.2014
bis 15.3.2015 durchgehend.

Kontakt: 07353-570, 
0664-3148460,

Hüttenwirt Günter Tiefenthaler 

Das  ALLES LEINWAND – 
Programm

Amstetten Rathaussaal, 
Ybbs Babenberger Hof, 

jeweils 19:30 Uhr:

13.1., Amstetten: 5000 km mit dem
Pferd durch Kanada & Alaska
14.01., Ybbs: Indien – Mystik, Men-
schen, Maharadschas
27.01., Amstetten und 
28.01., Ybbs: Zweirad-Abenteuer
02.03., Ybbs und
03.03., Amstetten: Namibia – Leben
in extremer Landschaft
24.03., Amstetten: Indien – Mystik,
Menschen, Maharadschas

Ermäßigte Kartenpreise für ÖAV-
Mitglieder, Mehr Infos auf

www.alpenverein/amstetten.at 
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Wir gratulieren...
zum 92. Geburtstag:
DI Leopold Mayrhofer, Amstetten

zum 87. Geburtstag:
Ing. Ferdinand Schlögelhofer,
Amstetten

zum 86. Geburtstag:
Hermine Strasser, Amstetten
Walter Schwandl, Amstetten 

zum 85. Geburtstag:
Othmar Gartler, Amstetten 
Elisabeth Lunacek, Klosterneuburg
Julius Seyer, Grein 
Josef Resch, Pyhrafeld

zum 80. Geburtstag:
Josefa Treitler, Amstetten 
Walter Erhardt, Amstetten 
Elisabeth Lindner, Neumarkt/Ybbs 
Johann Pacher, Wieselburg
Elfriede König, Steinakirchen/F.

zum 75. Geburtstag:
Helga Artmüller, Amstetten 
Erna Saliger, Amstetten
Kurt Weltlich, Amstetten
Ing. Reg.Rat OSR Peter Prüller,
Amstetten 
Mag. Wolfgang Krestan, Völs
Franz Kastner, Winklarn
Maria Gröbner, Wieselburg
Alois Kühhaas, St. Georgen/Y.
Josef Lettner, Strengberg 
Hans Schnabel, Wang 
Johann Brandstetter, Neustadtl
Hans-Peter Löb, Ybbs 

zum 70. Geburtstag:
Josefine Leitner, Blindenmarkt 
Gertrude Holzapfel, Blindenmarkt
Johann Hinterkörner, Haag
Hemma Held, Arzl im Pitztal
Karl Gigerl, Oed bei Amstetten
Oberst Hans-Joachim Plehn,
Hengstberg.

Kaiserschild
Wilfried Meyer führte am 5. Oktober
die Tour auf den Gipfel des Kaiser-
schild, 2084m hoch. Sechs Teilnehmer
trotzten dem hartnäckigen Nebel und
erreichten nach steilem Aufstieg den
Gipfel. Nach kurzer Rast querten wir –
nun nur noch zu dritt – zum Hochko-
gel, 2105m. Immer mehr kam die
Sonne heraus, so ließen wir uns Zeit
beim Abstieg in die Eisenerzer Ram-
sau.  Bei einem Krügerl Bier auf der
Gemeindealm genossen wir die letz-
ten Sonnenstrahlen.

Bergwanderung vor dem Hütten-
schluss am 18. Und 19. Oktober
Das Admonter Haus war unser
Quartier für zwei schöne Tage. Hütten-
wirt Daniel ließ sich nicht lumpen und
spendete ein Stamperl für das mitge-
brachte Brennholz. Nach kurzer Rast
stiegen wir über einige mit Drahtseilen
versicherte Schrofen auf den Mit-
tagskogel mit dem großen
Gipfelkreuz. Auch der Natterriegel
wurde bestiegen. Die Aussicht war
hervorragend.
Das Abendessen ließen wir uns
munden und es wurde ein lustiger Hüt-
tenabend. Am Sonntag früh, nach dem
sehr guten Frühstück, ging wir vom
Admonter Törl über den Jungfernsteig
auf den Gipfel des Grabnersteins. Der
Klettersteig Ka-tegorie A-B ist an den
schwierigen Stellen durchgehend sehr
gut mit Stahleisen versichert. Daher
kamen wir auch gut voran. In der
Jungfernscharte befindet sich ein

Steigbuch, wo wir uns natürlich
verewigten. Trittsicherheit und
Schwindelfreiheit waren da schon er-
forderlich. Nach einer ausgiebigen
Pause stiegen wir zur Grabneralm ab,
wo wir Mittag machten. Wir waren alle
voll begeistert und froh bei so einem
Traumwetter auf einigen Gipfeln zu
stehen.

Sepp Kalteis

An der Wachau-Wanderung am 9.
November beteiligten sich 23 Wan-
derer. Wilfried Meyer hatte die Tour
von Mühldorf zur Burg Oberranna und
dann weiter auf dem schönen Spitzer
Graben-Panoramaweg“ gut vorberei-

tet. In Spitz angekommen, wurde noch
der Tausendeimerberg bestiegen. Ob-
wohl Nebel über der Wachau lag, war
die Wanderung durch die herbstlich
gefärbten Wein-gärten besonders
schön. Die Einkehr bei einem Heuri-
gen durfte natürlich nicht fehlen.

Von Hans Holzapfel wurden einige
Wander-Busfahrten und kürzere Wan-
derungen organisiert: Die Bergmesse
in der Wallfahrtskirche Radmer mit
einer Wanderung am Leopoldsteiner
See (mit 50 Teilnehmern), von Kaum-
berg auf der „Via sacra“ zur Araburg,
Hochbärneck-Runde, Gerolding – Ho-
henwarter Höhe (Welterbesteig),
Maria Langegg – Ruine Aggstein, vom
Feuerkogel zum Alberfeldkogel
(1706m) mit dem bekannten „Eu-
ropakreuz“.  

Franz Weidinger

Blindenmarkt
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Neue Mittelschule Amstetten – Tag
der offenen Tür am Freitag den 10.
Oktober. Ein willkommener Anlass,
dem Publikum die erweiterte Kletter-
wand und vor allem den neuen Boul-
derraum zu präsentieren. Unter
Anleitung von Sportkletter-
Übungsleiter konnte jedermann die
Kletterwand und den Boulderraum
benützen. Vor allem Kinder waren
davon begeistert Vizebürgermeister
und Sportstadtrat Mag. Michael Wies-
ner, Kammeramtsdirektor Josef Bich-
ler, der Obmann der Naturfreunde
Amstetten Klaus Grüner, der Vor-
sitzende des Alpenvereins Amstetten
Franz Weidinger, die Kletterreferenten
des Alpenvereins und der Naturfreun-
de Amstetten – Petra Zöchling und

Hubert Holzer, weiters Dr. Christoph
Wolfram und Manuela Holzer fanden
sich zu einem Gruppenfoto zusam-

men und nahmen
damit den Boulder-
raum offiziell in Be-
trieb. 
Dieser wurde von
beiden Alpinvereinen
finanziert. Den
Raum stellt die
Stadtgemeinde Am-
stetten zur Verfü-
gung und die
Erweiterung der
Kletterwand wurde
auch von ihr fi-
nanziert. Der Einsatz
und die gute Zusam-
menarbeit  oben
genannter Personen
ermöglichte dieses
Projekt.

Kinderklettern
Zwei Kindergruppen
betreut unser Klet-
terteam, wo das

Klettern mit Seil und das Bouldern an
den Kletterwänden geübt werden.
Klettertherapeutin und Teamlei-terin
Petra Zöchling ist natürlich mit Begeis-
terung beim Kinderklettern, aber auch
beim Erwachsenenkurs und der
Damengruppe 40+. Auch besteht eine
enge Kooperation mit den Naturfreun-
den Amstetten.
Kletterinfos findet Ihr unter:

www.alpenverein.at/amstetten 

Franz Weidinger  

Sportklettern
Amstetten

Versammlung
Am 7. 11. fand unsere alljährliche Ver-
sammlung im Vereinslokal von Brigitte
und Manfred Gürtler statt. Zahlreiche
Teilnehmer ließen das abgelaufene
Wanderjahr in Form von einer Diashow
Revue passieren. 

Nun kann die neue Saison für alle Wan-
derbegeisterten starten. Das Programm
der AV–Gruppe Neuhofen/Ybbs
startete bereits mit zwei Kulturver-
anstaltungen. Im November besuchte
eine Gruppe AV – Mitglieder das Fest-
konzert der Trachtenmusikkapelle
Neuhofen/Ybbs. Ein Kulturhighlight war
auch ein Abend im Gewölbe zu Feld-
pichl bei Anton Wagner, wo ein Bauern-
jahr musikalisch dargestellt wurde.

Der Abschluss unserer heurigen Wan-
dersaison führte uns am 4. 10. 2014 ins
Texingtal. Los ging es am Fuße der
Burgruine Plankenstein hinauf zur
Grüntalkogelhütte. Da der Nebel dicht
war, hatten wir zwar keine schöne Aus-
sicht, doch die herbstliche Luft und der
Duft des Laubes machten diese Wan-
derung mystisch und trotzdem beson-
ders schön. 

Sepp Rosenthaler

Neuhofen

Haag
18. Oktober: Zur Herbstwanderung in
der Wachau fanden sich 37 Teil-
nehmer ein. Herrliches Wetter und
Sonnenschein begleiteten unsere
Wanderer auf dem Weg von Maria
Langegg zur Ruine Aggstein. Die
Einkehr bei einem Heurigen durfte
natürlich nicht fehlen.
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Radreise
Nach der Anreise per Bahn nach De-
brecen (Ungarn), starten wir am  8.9.
unsere erste Etappe nach Satu-Mare.
Die weiteren Etappenziele auf unserer
Fahrt durch die Maramures, die Bukov-
ina und die Moldovana waren: Sighetu
Marmatiei, Borsa, Campelung
Moldovenesc, Pascani, Vaslui und
Galati. Der schönen Donau entlang
führte die letzte Etappe nach Tulcea am
Beginn des Donaudeltas. Den 9. Tag
nutzen wir noch zu einem Ausflug zum
östlichsten am Landweg erreichbaren
Punkt Murighiol – Halmyris. Wir hatten
auf sehr unterschiedlichen Straßen
(von „unter jeder Kritik“ bis zu „besser
gibt es nicht“) 1.030 Kilometer und

6.300 Höhenmeter zurückgelegt. Die
Rückreise erfolgte per Bahn.

Hochlecken
Am 26.10. starteten wir zu siebent um
7 Uhr vom Kirchenplatz in Neumarkt an
der Ybbs. Das diesjährige Ziel am Na-
tionalfeiertag war der Hochlecken im
Höllengebirge. Der Start der Wan-
derung erfolgte um ca. 8.45 Uhr. Der
Weg begann als Forststraße, wobei
sich dieser relativ bald in einen Wander-
weg änderte. Das Wetter war grau in
grau, da die hochnebelartige Be-
wölkung keine Sonne durchlies. Der
erste Schneekontakt erfolgte in rund
800 Meter Seehöhe. Je höher wir
stiegen umso mehr war die
Schneedecke geschlossen. Ab einer
Höhe von rund 1000 Meter hatten wir
den Nebel hinter uns gelassen. Nach
ca. 2,5 Stunden erreichten alle wohlbe-
halten das Hochleckenhaus. 2 Teil-
nehmer stiegen weiter zum
Hochleckengipfel auf.

Gr. Wiesbachhorn (3654m)
Zum geplanten Termin am 23. u.
24.8.2014 waren 9 Teilnehmer
angemeldet, leider hat der vorzeitige
Wintereinbruch und die Wettervorher-
sage eine Absage erzwungen. 
Zum Ersatztermin am 4. u. 5.10. waren
wir dann zu fünft. Die Wettervorhersage
war fantastisch und wie erwartet waren
im Schnee und am teilweise vereisten
Fels Steigeisen und Pickel nötig. Leider
waren bereits am Samstag nachmittag
die Gipfel in Wolken und die haben sich
erst während des Abstieges am Son-
ntag aufgelöst. Die versicherten
Felspassagen waren problemlos zu
gehen und der Kaindlgrat sehr gut
gespurt. Den abschließenden steilen
Gipfelgrat haben 4 Teilnehmer ver-
weigert, zum Glück hat unser Jüngster
– Markus – mit der Besteigung am
Samstag und am Sonntag die 
Ehre der Ortsgruppe gerettet.

Johann Dorninger

Neumarkt
Wieselburg

Ybbs

Hintere Tormäuer 
Das Wetter war perfekt am 28.Sep-
tember. So war es auch nicht verwun-
derlich, dass sich gleich 21 Leute für
die Wanderung in die Hinteren Tor-
mäuer entschieden. Unter den Wan-
derern waren auch 7 Kinder. Vom
Bahnhof Reith wanderten wir auf dem
„Bankerlweg“ nach Erlaufboden. Von
dort ging es durch die Hinteren Tor-
mäuer zum Stierwaschboden. Nach
einer kurzen Rast am Stausee
schraubten wir uns langsam einen
steilen Weg durch vier Tunnels
aufwärts. Diese Anstrengung wurde
durch den tollen Blick auf den Lassing-
fall belohnt. Ebenso schön war der
Blick auf den Ötscher und in die
Schluchten von Erlauf- und
Ötscherbach von der Aussichtskanzel
„Kaiserthron“. 

Gemeindealpe
Am 12. Oktober wanderten wir vom
Zellerrain über die Brunnsteinalm auf
die Gemeindealpe. Bei diesem war-
men und sonnigen Wetter waren wir
zwölf des AV Steinakirchen nicht
alleine unterwegs. Nach dem
Gipfelfoto ging es zum Mittagessen in
das neue, übervolle Terzerhaus. Im

Alpengasthaus Zellerain gab es zum
Abschluss noch Kaffee und Kuchen.

Fit geh mit – Wanderung
Bei der traditionellen Fit geh mit –
Wanderung am 26. Oktober war heuer
das Ziel Feichsen bei Purgstall. Trotz
Nebel konnten sich 11 Personen für
diese Wanderung begeistern.

Elisabeth Sonnleitner

MTB Freeride 
Saalbach-Hinterglemm
Unsere Herbsttour ging diesmal in das
schöne Saalbach-Hinterglemm.  Im
schönen Glemmtal angekommen be-
zogen wir in Hinterglemm unsere
Frühstückspension und bekamen gle-
ich unsere Jokercard! Am nächsten

Tag ging es bei bestem Herbstwetter
los mit dem Radcheck und ein wenig
Fahrtechniktraining. Für unseren er-
sten Trail suchten wir uns die Milka-
Line aus, da diese ideal für Freeride
-Neulinge war. Mit der Kohlmaisbahn
ging es rauf auf ca. 1400m. Auf der 3,2
km langen Strecke wurde uns alles
geboten was Spaß macht. Am Nach-
mittag fuhren wir dann zum Spiel-
berghaus und genossen die Sonne!
Am nächsten Tag ging es ein wenig
ruppiger zur Sache, denn wir fuhren
den neuen Hackel-bergtrail und den
Bergstadltrail, die uns alles abver-
langten. Zum Abschluss wagten wir
noch die sehr lange und erlebnisrei-
che X- Line. Es waren sehr schöne
und anstrengende zwei Tage.

Jungwirth Hannes

Steinakirchen
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Prachtwetter gab es für 22 
Senioren Aktiv  am 30. September.
Ein Teil der Gruppe wanderte von
Johnsbach durch den Sebring-Graben
zum Kamm und über Anhartskogel
und Spielkogel zur Mödlinger Hütte.
Eine zweite Partie nahm den direkten
Anstieg zur Hütte.  Tolle Ausblicke gab
es zur Hochtorgruppe und zu weiteren
Gipfeln. Nach 6 Stunden Gehzeit war
das Erlebnis „Johnsbacher Höhen-
weg“ vorbei. 

Am 12. Oktober wanderten 22 Perso-
nen am neuen Johannes-Pilgerweg
von Weitersfelden nach Unterweißen-
bach. Die Mühlviertler Landschaft
begeisterte und einige Stationen mit
Kapellen und Kraftplätzen regten zum
Nachdenken an. Die Einkehr erfolgte
im gemütlichen Gasthof Rameder in
Mönchdorf. Die Rotmäuer bei Weyer
und der Höhenweg nach Kleinreifling
waren das Ziel einer kleinen Gruppe
am 29. Oktober. Eine nette Tour in un-

serer Nähe und leicht mit dem Zug zu
erreichen.

Am 4. November herrschte
Prachtwetter und der Südföhn er-
möglichte eine großartige Aussicht
vom Reichraminger Schieferstein. Toll
war der Zustieg zum Gipfel des Stein-
ernen Jägers, weiters die Gratüber-
schreitung und der Abstieg nach
Losenstein.

Am 11. November wanderten 9 Per-
sonen vom Ybbstal über Rabenstadl
und Hochseeberg zum Wetterkogel.
Abstieg zur Thannscharte und Über-
gang zum Hirschkogel. Rund um die
Amstettner Hütte herrschte reger Be-
trieb.  Bei gutem Essen und Trinken
und gemütlicher Musik gab es ein
reges Treiben und eine freudige Stim-
mung.

Johann Grabenschweiger

Wandergruppe
Senioren Aktiv

Kraftwerke in Schutzgebieten
Natura 2000 ist ein EU-weites Netz
von Schutzgebieten zur Erhaltung
gefährdeter oder typischer Leben-
sräume und Arten. Es setzt sich
zusammen aus den Schutzgebieten
der Vogelschutz-Richtlinie und den
Schutzgebieten der Fauna-Flora-
Habitat-Richtlinie (FFH- Richtlinie).
Sein Zweck ist der länderüber-
greifende Schutz gefährdeter
wildlebender heimischer Pflanzen-
und Tierarten und ihrer natürlichen
Lebensräume. In der praktischen Um-
setzung sind die Mitgliedsstaaten
verpflichtet, in den ausgewiesenen
Gebieten für einen in der FFH-
Richtlinie definierten günstigen Erhal-
tungszustand der jeweils
bedeutsamen Artvorkommen und
Lebensräume zu sorgen. Niederöster-
reich hat 36 Natura-2000-Gebiete an
die Europäische Kommission
gemeldet. Diese werden als Eu-
ropaschutzgebiete verordnet. In der

Region Mostviertel sind das vier:
Ötscher – Dürrenstein, Strudengau –
Nibelungengau, Machland Süd, NÖ
Alpenvorlandflüsse & Pielachtal.
Zum letztgenannten FFH-Gebiet
gehört auch der Unterlauf der Ybbs ab
Gemeinde Sonntagberg bis zur Mün-
dung in die Donau mit folgenden Er-
haltungszielen: stehende Gewässer
ohne relevante Nährstoff und Schad-
stoffeinträge, Laichbiotope und ihr
Umland für Amphibien,
Fließgewässerabschnitte mit natür-
licher bzw. naturnaher Dynamik, deren
Wasserqualität keine nennenswerte
Beeinträchtigung aufweist, natürliche
bzw. naturnahe, unverbaute und un-
regulierte Flussabschnitte, für Fisch-
populati-onen durchgängige Fluss-
und Augewässersysteme, naturnahes
trockenes Grasland und dessen Ver-
buschungsstadien,n naturnahes
feuchtes Grasland mit hohen Gräsern,
magere Flachland-Mähwiesen,
steinige Felsabhänge mit Felsspal-
tenvegetation, naturnahe, strukturre-
iche Waldbestände mit
ausreichendem Alt- und Totholzanteil,
ungestörte, unbeeinträchtigte

Wochenstuben und Winterquartiere
und ihre unmittelbare Umgebung für
Fledermäuse. Die EVN plant ein Klein-
wasserkraftwerk Ferschnitz bei der
Hohen Brücke und hat auch andere
mögliche Standorte für Kraftwerke ins
Auge gefasst. 
Laut EU-Kommission verstößt jedoch
die Genehmigung des
Wasserkraftwerks an der Ybbs in Fer-
schnitz gegen Verpflichtungen der
Natura 2000 (EU-Naturschutz), da die
Naturverträglichkeitsprüfung für das
Kraftwerk mit erheblichen Mängeln
behaftet ist. Heuer wurde das Life-
Projekt im Bereich Amstetten Allers-
dorf abgeschlossen, dort wurde ein
Nebenarm der Ybbs geschaffen. Ein-
erseits erfolgen Renaturierungsmaß-
nahmen an der Ybbs, andererseits
versucht die EVN in einem Natura
2000 Gebiet Kraftwerksbauten zu pla-
nen und zu errichten. Für mich erhebt
sich doch die Frage, ob der auf Kosten
der Natur erzeugte Strom tatsächlich
benötigt wird oder effizientere Nutzung
und Energiesparmaßnahmen
langfristig die bessere Lösung sind.
Irene Meyer

Naturschutz
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Eisenwurzen  Cup 
in Weyer-Gaflenz 
Am 16.11. fand in der neu erbauten
Kletterhalle K6 die „Eisenwurzen-
Meisterschaft“  im Sportklettern statt.
Die wirklich gut gelungene Kletterhalle
bot Platz um den Wettbewerb rei-
bungslos abzuwickeln. Mit dabei  war
auch das für den AV Amstetten/Haag
startende Haager Kletterteam und es
gelang den jungen Athleten einige her-
vorragende Ergebnisse zu erzielen:
In der Jugend B ging Eva Maria Ham-
melmüller als Führende nach den
Qualifikationsrunden ins Finale und
holte sich problemlos den Sieg. Bei
den Kindern kamen alle drei für den
AV Amstetten/Haag startenden Mäd-
chen ins Finale und Edith Leitner klet-
terte auf Platz 1. Lena Lo-sinskyj

verpasste knapp einen Platz auf dem
Podest und erreichte den 4. Rang. Va-
lerie Heiligenbrunner beendete diesen
Wettbewerb auf Rang 7. Bei den
Jüngsten kletterte Julia Losinskjy auf
das Podest und konnte den 2. Platz
erreichen.  

Sportklettern
Nachdem es heuer auch Eva Ham-
melmüller gelungen ist, in das österr.
Nationalteam aufgenommen zu wer-
den, starten bei nationalen und  inter-
nationalen Bewerben insgesamt drei
Athletinnen aus Haag. Nachstehend
ein Auszug der erfolgreichen Ergeb-
nisse:
Jessica Pilz (Junioren), 2. Rang
Vorstieg bei WM in Neukaledonien, 1.
Rang Bouldern bei EM in Arco, 2.
Rang Vorstieg, bei EM in Edinburg;
Laura Stöckler (Jugend B), 4. Rang
Vorstieg bei WM in Neukaledonien, 1.
Rang Bouldern bei österr. Meister-
schaft, 2. Rang Vorstieg bei Bundesju-
niorencup in Dornbirn;

Eva Hammelmüller (Jugend B), 1.
Rang Bouldern bei NÖ Landesmeis-
terschaft, 1. Rang Vorstieg bei NÖ
Landesmeisterschaft, 1. Rang
Vorstieg bei Bundesjuniorencup in
Dornbirn, 8. Rang Vorstieg bei EM in
Edinburg, 9. Rang Bouldern bei EM in
Arco;
Mit den jüngsten Sportkletterern Va-
lerie Heiligenbrunner (Jg. 2003), Edith
Leitner (Jg. 2004) und Lena Losinskyj
(Jg. 2003) ist für den Nachwuchs
bestens gesorgt. Valerie Heiligenbrun-
ner belegte bei den NÖ Landesmeis-
terschaften in der Gruppe der Kinder
Platz 2, Lena Losinskyj wurde vor
Edith Leitner 3.Beim Bundesjuniorcup
kletterte Edith Leitner  vor Lena Losin-
skyj auf Platz 2.

Gabi Hammelmüller

Nach einer längeren Pause wurde für
diesen Herbst/Winter wieder ein Klet-
terkurs für Kinder von 6-10 Jahre aus-
geschrieben. Das Echo war
überwältigend. Über 30 Kinder
aufgeteilt auf 3 Kurse lernen jetzt die
Grundlagen des Sportkletterns.
Nach Aufwärmspielen und Bouldern
an der Wand wird auch mit Seil-
sicherung Toprope geklettert, um die
Kinder an die Höhe zu gewöhnen.
Gegenseitiges Sichern mit der dazu

nötigen Konzentration wird
ebenfalls vermittelt. Mit Recht
sind die Kinder stolz auf ihre
Leistungen, wie z. Bsp. das Er-
reichen des obersten Griffes.
Bei Bedarf wird im nächsten
Jahr das Kursangebot auf
Kinder von 10-14 Jahre aus-
gedehnt. Darüber hinaus wer-
den schon jetzt Kurse für
Erwachsene angeboten. Klet-
tertechniken, Routenklettern,
die korrekte Verwendung des
Klettergurtes, des Seiles und
des Sicherungsgerätes sowie
die Partnersicherung stehen im
Vordergrund. 

AV-Kletterteam Wieselburg   

Sportklettern
Haag

Sportklettern
Wieselburg
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Touren- und Veranstaltungsprogramm
Blindenmarkt:
8.12. Familienwanderung mit 
Thomas Höllein. 
Matrassteig 13 Uhr, 
29.12. Stammtisch 20 Uhr 
30.-31.12. Bergsilvester auf der 

Ennser Hütte
10.1. Hengstbergwanderung,

Anmeldung bei 
Hans Holzapfel, 9.30 Uhr

25.1. Wintergäste an der Donau, 
Natur- und Fotowanderung 
beim Donaukraftwerk Melk

Infos bei Hans Holzapfel:
07473-6443

Haag:
7.1. Schitag auf der Forsteralm
8.1. Stammtisch im GH Wagner
21.1. Schitag auf dem Hochkar
31.1. Schitag in der Flachau 
17. 2. Schitag in Hinterstoder 

Infos bei Franz Wiesmayr: 
0650/42 27 380

Neumarkt, Wieselburg, Ybbs:
31.12. Silvester am Peilstein,

Abfahrt 7 Uhr über Münich-
reith nach Altwaldhäusel

10.1. Einführung Schitouren: LVS-
Suche und Bergetechnik auf 

der Wurzeralm, 
11.1. 1. Schitourentag Angerkogel 
Abfahrt Kühfeldgraben
30.1. Jahreshauptversammlung, 

Gasthaus Alm in 
Oberegging, 19.30 Uhr

1.2. 2. Schitourentag Göller vom 
Lahnsatterl

15.2. Faschingsonntag,
Langlaufen am Bärnkopf

21.2. 3. Schitourentag Blasseneck 
über Sebringgraben, 
7.3. 4. Schitourentag 

Hochstadl/Kräuterin 
22.3. Frühlingswanderung vom 

GH Kreuztanne über die 

Ochsenburg nach Gösing, 
Rückfahrt mit der 
Mariazeller-Bahn.

28.3. 5. Schitourentag Großer 
Griesstein durch die Lang-
Eibl-Schlucht, 
18.4. 6. Schitourentag Taferlnock
1.5.-2.5. Schitour Hoher Sonnblick 

mit Nächtigung auf der 
Neubauhütte 

Infos bei Johann Dorninger: 
Tel. 0664/5630042

Mail: dorninger.hans@aon.at

Neuhofen:
2.1., 6.2., u. 6.3. Stammtisch
5.1. Mondscheinwanderung  am  
Hochkogel 
8.2. u. 8.3.   Schneeschuhwander-

ung  und Skitour  vom 
Anfänger bis zum 
Fortgeschrittenen, Touren-
ziel je nach Schneelage

22.3. Familienwanderung auf die 
Buschandlwand/Wachau 

Die jeweilige Tour und Abfahrtszeit
werden bei den ÖAV-Stammtischen

bekannt gegeben. 
Voraussetzung zur Teilnahme: 

Lawinenverschüttetensuchgerät, La-
winenschaufel und Lawinensonde –
diese Gegenstände können bei der
Geschäftsstelle in Amstetten ausge-

liehen werden.

Infos bei Sepp Rosenthaler:
07475/53774
0664-8295481

Jugend:
27.-30.12. Kinderski- und Snow-

boardkurs auf der 
Forsteralm. Anmeldung in 
der Seilerei Eisserer,
Info bei Johanna Köttritsch: 
johannakoett@gmx.at 

3.-4.1. Skikurs für Erwachsene 
(keine Anfänger), 
24.1. Jugendskitag 

(keine Anfänger), 
Info´s Skikurs u. Jugenskitag:

avamstetten.wintersport@gmail.com
1.3. Amstettner Sportklettercup 

NMS Amstetten

Sektion:
24.4. Mitgliederversammlung
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Lawinenrisiko-
Managementkurs 

Wesentliche Inhalte des Kurses:
-Beurteilung Schnee- und 

Lawinensituation
-Risikomanagement in der 

Tourenplanung und Durchführung 
-aktuelle Lawinenschutzausrüstung

(AVS, Airbag, etc...)
Voraussetzung: 

sichere Tourenschibeherrschung in
Aufstieg und Abfahrt im freien

Gelände.
Wann: 13.2 bis 15.2 (abends)
Ort: voraussichtlich Johnsbach
Kursleitung: Eugen Wegmayr 

(Instruktor Hochalpin)
Anmeldung bei: 

Eugen Wegmayr per Mail:  
eugen.wegmayr@gmail.com

Kurskosten: € 30
Einzahlung in der Geschäftsstelle am

8. u. 12.1. (Anmeldeschluss)!
Vorbesprechung: 23.1., 18 Uhr 

im GH Gemütliches Eck,Amstetten.
Ausrüstung kann teilweise zur Verfü-

gung gestellt werden.

Max. Teilnehmerzahl:  8


